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„SchöpfungÊausÊdemÊNichts“ 
Mit der „Schöpfung aus dem Nichts“ sollte sich  

unsere Vortragsreihe im Jahr 2020 befassen. 

Aufgrund der Corona-Pandemie mussten wir die Reihe 

nach den ersten beiden Vorträgen abbrechen. 

Wir setzen die Vortragsreihe nun fort, teilweise mit 

neuen Referenten. 

Besonders bedauern wir, dass Prof. Dr. Dr. Gerhard 

Roth am 25. April 2023 verstorben ist. 

V.i.s.d.P.: Stephan Koziolek 

„La création du monde“ von Cedric Sorel (Quelle: Wikipedia) 

Quelle: OpenStreetMap In der Vortragsreihe beleuchten Referenten aus ganz 

unterschiedlichen Wissensgebieten im weitesten Sinne 

verschiedene Weltmodellvorstellungen. 

Eingeladen sind im ersten Halbjahr ein Gravitations-

physiker, ein Wissenschaftshistoriker, ein Molekular-

physiker, ein Elementarteilchenphysiker und ein Theo-

loge. 

In diesem Flyer finden Sie Informationen zu den Vor-

trägen des ersten Halbjahres. Ein weiterer Flyer wird 

über die Vorträge des zweiten Halbjahres informieren.  

Bild: pixabay.com 



Weitere Infos und ggf. Änderungen: www.nfg-emden.de 

Mittwoch, 17. Januar 2024 um 19:00 Uhr  
Ort: Kunsthalle Emden,ÊHinterÊdemÊRahmenÊ13 

Dr. Jean-Luc Lehners 
Gravitationsphysiker, Potsdam 
*1978 in Luxemburg 
Leiter der ERC-Forschungsgruppe 
„Theoretische Kosmologie“ am Max-
Planck-Institut für Gravitationsphysik 
(Albert-Einstein-Institut) 
Studium am Imperial College London 
und an der Universität Cambridge Bild: privat 

Der Anfang von Raum und Zeit 

Mittwoch, 14. Februar 2024 um 19:00 Uhr 
Ort: MAX-Gymnasium, Steinweg 26Ê 

Schon aus der Schule wissen wir, dass unser Planet und auch 
wir selbst aus Atomen und Molekülen bestehen und diese  
wiederum aus Elementarteilchen wie Elektron oder Proton.  

Aber wie entstanden die Elementarteilchen?  
Da hatte Albert Einstein schon 1905 die 
entscheidende Idee: E=mc². 

Mittwoch, 13. März 2024 um 19:00 Uhr 
Ort: MAX-Gymnasium, Steinweg 26Ê 

Prof. Dr. rer. nat. Dipl.-Phys. 
Rüdiger Götting  
*1954 in Eschwege,  
1972 Studium Universität Göttingen, 
1984 Promotion Universität Göttingen, 
1985 Max-Planck-Institut für Strömungs-
forschung 
seit 1995 Professur an der HS Emden/
Leer 

Bild: privat 

Teilchenentstehung 

Mittwoch, 10. April 2024 um 19:00 Uhr 
Ort: MAX-Gymnasium, Steinweg 26  

Prof. Dr. rer. nat. Gerhard Kreutz 
Präsident der Hochschule Emden/
Leer, Elementarteilchenphysiker 
*1956 in Siegen 
Studium Physik, Promotionsstudium 
am Deutschen Elektronensynchrotron 
mit Forschungsaufenthalten u. a. am 
CERN in Genf, Promotion im Bereich 
der Elementarteilchenphysik  Bild: Hochschule 

Emden-Leer 

Der „Urknall“ – der Beginn von allem? 

Mittwoch, 19. Juni 2024 um 19:00 Uhr 
Ort: Naturforschende, Grasstr. 1Ê 

Michael Schaper 
Pastor im Ruhestand  
*1954 in Einbeck 
Studium Theologie, Sozialwissen-
schaften, Public Relations, ehem. 
Berufsschulpastor in Emden und  
theologischer Referent im  
Ev. Bildungszentrum Potshausen  Bild: privat 

Im Anfang war – der Urknall? –  
die Schöpfung? – das Wort! 

Beobachtungen zeigen, dass unser Universum sich  
entwickelt und sich seit etwa 14 Milliarden Jahren ausdehnt. 
Doch wie hat diese Ausdehnung begonnen? Kann die  
Physik die Anfangsbedingungen des Universums erklären? 

In einer einheitlichen Theorie der Natur haben nicht nur  
die Materie, sondern auch der Raum und die Zeit quanten-
theoretische Eigenschaften. Dies bietet die Möglichkeit, dass 
Raum und Zeit aus dem Nichts entstehen können. 

Der Vortrag von Jean-Luc Lehners wird einen Einblick in 
gegenwärtige Modelle sowie die offenen Fragen zu diesen 
Themen bieten.  

Das moderne Weltbild ist naturwissenschaftlich geprägt. 
Als Anfang der Welt wird der „Urknall“ definiert und durch 
Beobachtungen, Untersuchungen sowie Experimente  
bestätigt. In scheinbarer Spannung dazu steht die biblische 
Erzählung von der Erschaffung der Welt durch Gott.  
Der Vortrag entwickelt aus der Diskussion  
zwischen Naturwissenschaft und Theologie 
eine Hermeneutik dialektischer Welt-
interpretation, die den fragenden und  
forschenden Menschen zum Ausgangs-
punkt nimmt. 

War der Urknall wirklich der Beginn? Was war dann davor? 
Kann man diese Fragen überhaupt beantworten? Gibt es 
außer unserem Universum noch andere  
Universen? Fragen über Fragen!  
Prof. Dr. Kreutz wird im Vortrag seine  
persönliche Sicht der Dinge darlegen. 

Naturforschende Gesellschaft 
zu Emden von 1814 

Dr. phil. Michael Weichenhan 
Wissenschaftshistoriker 
*1965 in Brandenburg a. d. Havel 
Studium Theologie, Philosophie,  
Latein, Geschichte der Naturwissen-
schaften 
wissenschaftlicher Mitarbeiter der  
Johannes a Lasco Bibliothek 

 Bild: privat 

Weltentstehung und Musik 

Dass die Welt ein musikalisches Gebilde ist, ihre Entstehung 
also so etwas wie ein Erwachen von Musik, ist ein schöner 
Gedanke. Handelt es sich dabei nicht nur um eine faszinie-
rende Vorstellung? Der Vortrag wird der 
Verbindung zwischen Musik und Kosmos 
nachgehen und dabei deren rationalen 
Gehalt darzulegen versuchen. 

Die Besucherinnen und Besucher des Vortrags erhalten 
bereits ab 18:00 Uhr kostenfreien 
Eintritt in die Kunsthalle Emden und 
können sich vorab die Ausstellung 
„Kunst∙Stoff. Textil als künstlerisches 
Material“ sowie die Sammlungs-
präsentationen mit Highlights der  
klassischen Moderne und zur  
gestischen Abstraktion anschauen. 


